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Engliſch franzöſiſche Angriffe geſcheitert
Die Lage in Rußland

Man iſt des Heeres nicht ſicher
T V Amſterdam 1 Mai Die innere Lage Ruß

kands wird was die Fortſetzung des Krieges betrifft in
ruſſiſchen Regierungskreiſen noch immer als ungeklärt be
trachtet m Heere ſei eine Mehrheit vor
handen für die Aufnahme von Friedensver
handlungen Die Enten L könnten die Lon
doner Forderung nicht mit Erfo ren Es beſteht die
Hoffnung daß Amerikas Angebot zu finanzieller Unter
ſtützung in Rußland dazu beitragen werde das Friedens
verlangen abzuſchwächen

England jucht dahin zu wirken 37ß
kaniſche Anlefhe nur gegen die Verpfli
Sonderfrieden zu ſchließen

W er eed Melduburger TelegraphenAgentur Die proviſoriſche Regierung
hatte bekanwlich erklärt daß die Petersburger Garniſon
weder aus der Stadt herausgezogen noch an die Front ge
ſchickt werden vielmehr jederzeit bereit ſein ſolle jedem Ver
ſuch ainer Gegenrevolution in der Hauptſtadt oder anderswo
entgegenzutreten Heute hat der Rat der Arbeiter und
Soldatenvertreter angeſichts der Notwendigkeit das gegen
den Feiad kämpfende Heer durch weitere Truppenteile und
durch Militärtechniker zu ergänzen beſchloſſen daß die
en Garnifon nach Bedürfnis verſchiedene taktiſche
inheiten mit Erlaubnis des Rates in jedem Einzelfall an

die Front ſolle ſchicken können Jn Petersburg hat ſich ein
allgemeiner Bund von Armee und Marineoffizieren ge
bildet zu dem Zweck der Oberſten Heeresleitung die Neu
ordnung des Heeres auf den neuen Grundlagen zu erleich
tern ſeine Kampfkraft zu erhöhen und den Krieg bis zum
Siege durchzuführen

Die Soldatenausſchüſſe im ruſſiſchen Heere

Petersburg 30 April Meldung der Peters
burger Telegraphen Agentur Der Kriegsminiſter hat einen
Tagesbefehl an die Truppen erlaſſen kraft deſſen jedes
Armeelorps jedes Regiment und jede Kompagnie künftig
einen eigenen Sonderausſchuß wählen darf dem die Auf
rechterhaltung der Diſziplin die Ueberwachung der Ver
pflogung und geſetzmäßige r gegen Mißbrauch der
Dienſtgewalt durch die Regimentskommandeure ſowie die
Beilegung von Zuſammenſtößen zwiſchen Offizieren und
Mannſchaften und die Vorbereitung der Wahlen zu der kon
ſtituierenden n obliegen ſollen daneben er
mächtigt der Tagesbefehl die Truppen h e r
für die Beilegung von Mißverſtändniſſen und Streitigkeiten
zwiſchen Mannſchaſten zu wählen

Rußland eine ameri
chtung erhält keinen

dex Peters

Der Beſitz wandert aus
T D Stockholm 1 Mai Tro Roſſij ſtellt dieimmer größer werdende ruſſiſche Auswanderung nach dem

Auslande feſt Es reiſen ſagt das Blatt uptſächlich
Gutsbeſiger ab die ihre Ländereien zu den niedrigſten
Preiſen zu verkaufen oder zu verpachten verſuchten Die
nach dem Auslande Gehenden verſuchen ihr rvermögen
nach dem Auslande namentlich nach amerikaniſchen Banken
zu überweiſen Die r gibt zwar keine Erlaubnis
S Valuta nach dem Auslande zu überweiſen aber die
Fliehenden umgehen dies indem ſie große Summen in bar
und Wertpapieren mitnehmen Das Blatt weiſt auf dieſen
in ns nach dem Auslande als einem gefährlichen Symptom

n

Der Zuſammenbruch der öritten
engliſchen Arrasoffenſive

Telegramm unſeres Kriegsberichterſtatters
Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

Hauptquartier Weſt am 29 April
An einem einzigen Vormittage hat ſich das geſtrige

Schickſal der neu gegen die deutſche Frontmauer geworfenen
c Armee erfüllt Früh um 5 Uhr 30 ſetzte ein dreißig
Kilometer langes Trommelfeuer ohnegleichen ein Jn
wenigen Minuten mußte es alles zerſtampfen aber es
dauerte etwa eine Stunde bis die engliſchen Sturmmaſſen
vorbrachen Sie überrannten einige zerfetzte Vorſtellungen
und prallten dann gegen unſere Reſerven Jn Nahkämpfen
in Gegenſtößen im Ringen Mann gegen Mann entſchied
auch diesmal die Ueberlegenheit des deutſchen Frontſoldaten
dieſe Schlacht gegen die Ueberzahl Um Mittag war der

Streit entſchieden die engliſche Niederlage vollendet
war ein Vormittag des Heldentums das zu ſchildern und

u begreifex Jahre nicht ausreichen werden Der engliſche
uſammenbruch war ſo vollſtändig daß das Aufgebot der

neu herangeführten Diviſionen nur noch zu örtlichen Kämpfen
ausgenutzt werden konnte So machten die Engländer ört
liche Vorſtöße bei Oppy wo noch Kämpfe im Gange ſind und
bei Loos und v wo ſie bald abgewieſen wurden Am
Nordflügel der Angriffsfront haben die Engländer bei dem

von gelegenen Ploegſteert nach

Oeſterreichiſch ungariſcher Heeresbericht

T Wien 1 Mai Amtlich wird verlautbart
Auf allen Kriegsſchauplätzen keine Ereigniſſe von Be

deutung

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Ereigniſſe zur See
Am 29 April abends belegte eines unſerer Seeflugzeug

geſchwader das Barackenlager und andere militäriſche Ob
jekte von Villa Vicenting mit gutem Erfolge mit Bomben
und beobachtete mehrere Brände Alle Flieger ſind zurück
gekehrt Ein darauffolgender Angriff zweier feindlicher
Flugzeuge auf Orte bei Trieſt hatte keinerlei Erfolg

Flottenkommando
Der amtliche deutſche Heeresbericht vom FAbenòd

WTB Berlin 1 Mai abends Amtlich
Bei Arras an der Aisne und in der Champagne für uns

günſtiger Artilleriekampf
Bei Lens Menchy und Fontaine Artois ſowie bei

Cerny Aisne ſcheiterten engliſche und franzöſiſche Teil
angriffe

Vom Oſten nichts Neues

Letzte Depeſchen

Bevorſtehende Offenſive an der
italieniſchen Front

Lugano 1 Mai An der italieniſchen Front ſind
zwölf Vertreter der Pariſer Preſſe eingetroffen was Schlüſſe
auf eine bevorſtehende Offenſive zuläßt

Erfolg der deutchen Vergeltungsmaßregeln
WTB Berlin 1 Mati n Jn Frankreichwurden wie bekannt deutſche Kriegsgefangene ſeit dem

Sommer 1916 im Operationsgebiet zum Teil ſogar in der
Feuerzone bei unwürdiger Unterbringung und Behandlung
zu völkerrechtswidrigen Arbeiten gezwungen Deutſche Pro
eſte blieben erfolglos Daher ſchritt die deutſche Heeres
leitung Mitte Januar 1917 zur Vergeltung Mehrere
tauſend franzöſiſche Kriegsgefangene wurden in die Feuer
zone übergeführt und den gleichen Bedingungen unterworfen
wie die kriegsgefangenen Deutſchen hinter der franzöſiſchen
Front Frankreich war dieſe Gegenmaßregel angedroht und
dabei mitgeteilt worden daß ſie in Kraft bleiben würde
bis alle deutſchen Kriegsgefangenen mindeſtens 30 Km
hinter die Front zurückgenommen werden wo ſie nicht mehr
durch deutſches Feuer gefährdet ſind Die Gegenmaßregel
hat ihr Ziel erreicht Die franzöſiſche Regierung hat die
deutſche Forderung angenommen und erklärt daß die Rück
führung aller deutſchen Kriegsgefangenen auf 30 Km hinter
die Front am 1 Mai beendet ſein werde Daraufhin ver
anlaßte die deutſche Heeresleitung daß gleichzeitig die fran
öſiſchen Kriegsgefangenen auf mindeſtens 30 Km hinter die
ront abtransportiert werden

Die chineſiſche Geſanöſchaft abgereiſt
WTB Berlin 1 Mai Die Mitglieder der chine

ſiſchen Geſandtſchaft im ganzen 25 Perſonen ſind hente vor
mittag nach Kopenhagen abgereiſt

Der engliſche Etat
12 Milliarden Mark

WTB Amſterdam 1 Mai Handelsblad meldet
aus London Bonar Law wird am Mittwoch den Etat ein
bringen Die Staatseinkünfte betrugen im letzten Jahre
573 Millionen Pfund Sterling und werden in dieſem Jahre
600 Millionen Pfund betragen Damit werden etwa
30 Proz der vermutlichen Ausgaben gedeckt werden Es iſt
nicht wahrſcheinlich daß die Einkommenſteuer noch weiter
erhöht werden wird Vielleicht wird man beſtimmte Klaſſen
wie namentlich die Reeder deren Gewinne außerordentlich
groß ſind ſtärker belaſten Die Möglich eit direkter Steuern
iſt äußerſt beſchränkt infolge der hohen Lebensmittkelpreiſe
der Veſchränkung der Einfuhr und der verſchärften Kontrolle
über alkoholiſche Getränke

Exploſionskataſtrophe in einer Sprengkapſelfabrik
WTB Köln 1 Mai Die Kölniſche Zeitung meldet

Geſtern nachmittag hat ſich infolge Unvorſichtigkeit einer Ar
beiterin in der Sprengkapſelfabrik in Troisdorf eine ſchwere
Exploſion ereignet bei der 30 Arbeiterinnen tödlich
verunglückten Der Betrieb erleidet keine Störungen

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

die Rede datgyſ

kräftiger Artillerievorbereitung giftige Gaſe erfolglos ab
geblaſen Nördlich von St Quentin verſuchte der Feind nach
geſteigerter Artilleriebeſchießung in mehreren lichten Wellen
ſich vorzuarbeiten wurde aber glatt e Unter Ver
wendung von Flammenwerfern wollten die Franzoſen unſere
unerſchütterlichen Vorſtellungen bei Braye überrennen und
gewinnen Unſer Gegenſtoß fegte ſie wieder zurück An
griffsverſuche gegen den Brimont erſtickten in unſerem Ab
wehrfeuer Alle Truppen die in dieſen ſchweren Kämpfen
ſtehen oder aus ihnen kommen bekunden einen Geiſt von
Kampfesfreude und Siegesgewißhett der ſich oft in einer faſt
wunderbar anmutenden Laune äußert Das fällt auch ihnen
ſelber Mannſchaften wie w auf und ſie ſagen es
ungefragt daß dieſer Kampf ein ander Ding iſt als das
Ringen an der Somme aber einen genauen Grund können
ſie nicht angeben Von Mannſchaften hört man oft

Wenn wir auch große Verluſte haben ſo ſehen wir doch mit
eigenen Augen daß das nichts iſt gegen das was der Feind
liegen läßt von dem ſich ganze Diviſionen an einem An
griffsvormittag verbluten oder ſie ſagen Das merkt doch
jetzt jeder die ſchaffen es nicht aber wir ſchaffen es Viele
Gründe wirken zu dieſem herrlichen Aufſchwunge zuſammen
die augenfällige Ueberlegenheit unſerer Flieger die die
keckeren engliſchen Gegner täglich reihenweiſe zur Strecke
bringen und die vorſichtigeren Franzoſen hindern die Linie
zu überfliegen die dadurch verurſachte geringere Treffſicher
heit der feindlichen Artillerie gegen unſere Stellungen Dann
liegt auch die bewegliche Kampfesart die immer rechtzeitig
Gelegenheit gibt ſich im Gegenſtoße auf den Feind zu ftürzen
dem deutſchen Krieger vielmehr in ſeiner Art als die ſtarre
Grabenverteidigung Nur ein Schatten trübt die Laune
die Nacheichten von den Streikhetzern in der Heimat Kommt

dann ballen ſich Fäuſte und man hört
Worte wie Mit dem Feind von hinten der uns in den
Rücken fallen wollte kommt die Abrech aung wenn wir heim

kehren KbW Scheuermann Kriegsberichterſtatter
v

Exminiſter Dr Kuyper über a mißlungenen Durchbruchs
verſu

F V Amſterdam 30 April Exminiſter Dr Kuyper
ſchreibt im Standaard Ziemlich ſicher hatte diesmal die
Entente darauf gerechnet daß man wenigſtens an der Weſt
front endlich durchbrechen würde Es ſchien denn auch bei
nahe nicht anders möglich zu ſein die Deutſchen ſtanden
ſagen wir es auf dieſer ganzen Front mutterſeelenallein
und ihnen gegenüber ſtanden rer Engländer Portu
grieſen Ruſſen und Belgier und zu P kamen dann noch
die kolonialen Hilfstruppen unter franzöſiſchem und eng
liſchem Panier Hinzu kam noch daß die Entente den großen
Vorteil des Angriffs für ſich hatte etwas was vor allem
bei einer ſo ausgedehnten Front wie hier von Belfort bis
an die Nordſee den Verteidiger in keine geringe Gefahr
bringt Er konnte doch nicht vorausſehen an welchem Punktedie ſam memiehnng ſeiner Truppen Forderung des Augen

blicks war und was nicht vergeſſen werden darf von ſeiten
der Entente iſt nichts geſpart noch reſpektiert worden um
endlich die deutſchen Linien zu durchbrechen Selbſt zurzeitkennt man noch nicht genau die Ziffern der Toten in ver

wundeten ebenſowenig die Größe der eroberten oder ver
lorenen Beute aber ſchon jetzt iſt die Vermutung vollauf
berechtigt daß es faſt nicht mörderiſcher zugehen konnte alses diesmal zugegangen iſt Man ſagt ſich denn auch wie
es mögli geweſen iſt daß die Deutſchen auch dieſen gewal

tigen Stoß gegen ihre Linien ſiegreich ertragen haben Wohl
gaben ſie viele Dörfer preis auch wurde ihnen Beute ent
riſſen aber das Reſultat iſt und bleibt daß auch jetzt wieder
ſie den Sieg davongetragen haben Es hat ſich gezeigt daß
Hindenburg ſich auch diesmal nicht verrechnet hat Es bleibt
der Schluß daß wiederum die Entente ſich verrechnete

Eine weitere Stimme zu den Kämpfen im Weſten
WTB Rotterdam 30 April Der Nieuw RotterdCourant übt folgende Kritik an den Berichten des Reuter

ſchen Bureaus über die Kämpfe im Weſten Den Widerſtand
der Deutſchen legt Reuter als Erfolg für die Engländer aus
denn aus der Hartnäckigkeit mit der die den Engländern begegnen ſoll hervorgehen daß die Deutſchen o

Lage als heikel betrachten Der Nieuw Rotterd Cour
bemerkt dazu die Lage würde für die Deutſchen heikler und
der Erfolg für die Engländer ein größerer ſein wenn dieſe
imſtande wären ihr Vorrücken trotz der Gegenangriffe radi
kaler durchzuſetzen Der Erfolg des dritten großen Angriffes
der Engländer iſt tatſächlich äußerſt beſchränkt geblieben und
hat n e ganzen Lage keine Veränderung von Bedeutung
verurſacht

Hindenburgs Gegner
Der BVerner Bund berichtet daß ſich an den jüngfKämpfen an der britiſchen Front drei i vier alle

Armeen beteiligten und zwar vom linken Flügel an ge
rechnet die Armee Horne Allemby Gough und
Rawlinſon die unter der Führung von Haig und
Robertſon ſtanden At e n e el e



Wis Href
h der Rückverl

n erlegunwurde und dabei ein

in der Mitte
annehmen muß daß ſie nicht mehr unter dem Befehl des

pen und zwar auf dem linken eldes Generals Franchet r
der deutſchen Front umgebildet

za neuer Generale erhielt ferner
die Gruppe Micheler von der man jetzt

Generals Petain ſondern unmittelbar unter Nivelle
r Dieſe Lrirre umfaßt die Elite der franzöſiſchen
rmee darunter das nordfranzöſiſche e Korps Jn der

Champagne führt General Petain ſelbſtändig 2 Armeen

Engliſche Verluſte
Amſterdam 30 April Die Times vom 30 April entr Seriuſtüiſten mit Namen von 494 Offizieren und

Der deutſche Druck auf Reims
Laut Zürch Tagesanz meldet Havas daß Reims

wuerdings wieder unter ſchwerem feindlichen Feuer liege
Das Züricher Blatt meint hierzu daß die große franzöſiſche
Offenſive den deutſchen Druck bei Reims nicht im geringſten
zu vermindern vermochte

Feinöliche Berichte von der Weſſfront
Franzöfſiſcher Heeresbericht

vom 30 April nachmittags Während der Nacht ziemliheftiper Artilleriekampf dich von St Quentin in e
Umgebung von Troyon Hurtebiſe und Craonne Unſere
Batterien ſetzten ihr Zerſtörungsfeuer auf die deutſchen
Werke im von Moronvillers fort Mehrere feindliche
Angriffsverſu auf unſere Schützengräben und kleinen
Poſten im Abſchnitt von Hurtebiſe in Richtung auf den
Cornillet Berg und auf Les Chambrettes ſcheiterten in
unſerem Sperr und Maſchinengewehrfeuer Ueberall ſonſt
war die Nacht ruhig

Flugweſen Jm Laufe der Nacht warfen feindliche
Jluazeug mehrere Bomben auf Gegenden von Dünkirchen

ncy und Belfort Keine o Unbedeutender Sach
ſchaden Chalons und Epernay ſind ebenfg s mit Bomben
beworfen worden Mehrere Opfer unter der Zivilbevölke
rung Jn der Nacht zum 29 April führten unſere Kampf
e h mehrere Unternehmungen aus Ein am Bodenbefindlicher u und eine Baracke ſowie die dazu
gehörigen Perſonen wurden mit Bomben beworfen Es
wurden Brände und Exploſionen feſtgeſtellt PontFaverger
Bethenyville und Biwaks erhielten zahlreiche Geſchoſſe

Engliſcher Bericht
vom 30 April Bei einer kleinen örtlichen Unternehmung
zwiſchen Menchyle Preux und an der Scarpe machten wir
einige Gefangene und verbeſſerten unſere Stellung Außer
dem führten wir eine erfolgreiche Streife in der Gegend von
Ypern aus

Ein feindlicher Angriff der heute gegen unſere neue
Stellung zwiſchen Menchy le Preux und der Scarpe unternommen wurde wurde vollſtändig gucüdgeworſen Die
feindliche Artillerie war auf beiden Ufern der Scarpe tätig
Auch herrſchte geſtern und in der Nacht bedeutende Flieger
tätigkeit Auf eine Anzahl von Punkten hinter der feind
lichen Linie wurden mit Erfolg Bomben abgeworfen Es
wurden mehrere Brände verurſacht und in einem Falle eine
große Exploſion Auch drei feindliche Eiſenbahnzüge wurden
von unſeren Vomben getroffen Der Feind kämpfte hart
näckig um die angegriffenen Punkte zu ſchitzen Jm Laufe
der Kämpfe wurden zehn deutſche Flugzeuge heruntergeholt
und zehn weitere zum Landen gez pvungen Von unſeren
Flugzeugen werden fünfzehn vermißt

Englanö
Das kritiſche Stadium

I U Haag 1 Mai Ein hieſiges Bureau erfährt aus
London daß das Intereſſe für die Frage wieviel Tonnen
tatſächlich durch die deutſchen UBoote verfenkt worden ſind

nunmehr in ein kritiſches Stadium getreten iſt Allgemein
beſonders aber bei den Reedern verlangt man die wirk
lichen Ziffern kennen zu lernen die für die wöchentlichen
Verluſte gelten aber nicht in den öffentlichen Liſten ent

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
Wiederholt Bereits im größten Teile der geſtrigen

Abendauflage enthalten
WTB Großes Hauptquartier 1 Mai

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

von Bayern
Bei Arras blieb die Kampftätigkeit der Artillerie auf

beiden Scarpe Ufern wechſelnd ſtark
Vorwärts unſerer Kampflinie bei St Quentin finden

täglich lleine Gefechte unſerer Sicherungen mit den Vortrup
pen der Gegner ſtatt St Quentin ſelbſt iſt oft unter Feuer
geſtern erhielt die Kathedrale fünf Treffer

Heeresgruppe Kronprinz
An der Aisne am Aisne Marne Kanal und in der

Champagne zwiſchen Sillery und der Suippe Riederung
dauerte die Artillerieſchlacht mit wenigen Unterbrechungen
an zwiſchen Soiſſons und Reims war ſie vor allem gegen
Abend heftig Nachts bei Berry au Vac am Brimont und
öſtlich von Courcy vorſteßende Erkundungsabteilungen der
Franzoſen wurden zurückgeſchlagen

Jn der Champagne iteigerte ſich am Vormittag des
Feuer zu ſtundenlanger ſtärkſter Wirkung Bald nach Mittag
t zwiſchen Prosnes und Auberive der franzöſiſche
ngreff ein Friſche Diviſionen waren heran

n um uns die Höhenſtellungen ſüdlich von
aurey und Moronvillers zu entreißen

Der Anſturm iſt am zähen Widerſtande unſerer
Truppen geſcheitert nach hartem hin und her
wogenden Ringen ſind die dort kämpfenden badiſchen
ſächſiſchen und brandenburgiſchen Regimenter
in vollem Beſitz ihrer Stellungen Der Feind
hat ſchwere Verluſte erlitten

Ein zweiter Angriff abends ſüdlich von Nauroy vor
brechend vermochte an dem Mißerfolg nichts zu ändern

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Nichts Neues

Geſtern wurden 22 feindliche Flugzeuge imLuftkampf drei durch Flugabwehrkanonen abgelhoſſen

Drei unſerer Kampfeinſitzer griffen eine Gruppe von
fünf franzöſiſchen Feſſelballons nordweſtlich von Reims an
und brar en ſie ſämtlich brennend zum Abſturz

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Jn mehreren Frontabſchnitten forderte ruſſiſches Ar

tilleriefeuer unſere Gegenwirkung heraus
Mazedoneſche Front

Jm Cerna Vogen und weſtlich des Wardar hat in den
letzten Tagen lebhafteres Feuer angehalten

Erſter Generatquartiermeiſter Ludendorff

Die Spionen Gefahr
WTB Berlin 1 Mat Das Oberkommando in den

Marken erläßt folgende Bekanntmachung

3000 Mark BVelohnung
Unſere Feinde ſind am Werk im deutſchen Volk Unzufrieden

heit und Zwietracht zu erregen Deutſchland ſoll um die Früchte
ſeiner mit großen Opfern an Gut und Blut errungenen Erfolge
gebracht werden Selbſtverſtändliche Pflicht jedes Deutſchen iſt
es zur Entlarvung ſolcher Agenten im feindlichen Dienſte bei
zutragen Sie treiben im Gewande bürgerlicher Biedermänner
politiſcher Agitatoren ja auch in feldgrauer Maske ihr hochver
räteriſches Handwerk Wer einen ſolchen Verbrecher zur Straf
verfolgung bringt erhält obige Belohnung

Berlin 28 April 1917
Das Oberkowmando in den Marken

Die neue deutſche Taktik
Bern 30 April Jn Heure ſchreibt General Ver

raux die Deutſchen hätten eine neue Taktik Sie ließen in
den vorderſten Linien nur eine leichte Beſatzung um die An
greifer in die Tiefe zu locken und aus dem Unterſtützungs

reich der feindlichen Artillerie zu entfernen Der elaſtiſche
Widerſland der Deutſchen habe nicht geſtattet die Fort

halten ſind

Dein iſt mein Herz
Originalroman von H Courths Mahler

77 Fortſetzung Nachdruck verboten
Still war es im Krankenzimmer An Ritas Bett ſaß

Tante Exzellenz mit der ſorgenden Liebe einer treuen
Mutter Und im Rebenzimmer ſaßen ſich Günter und Baron
Viktor ſchweigend gegenüber

Als am Morgen nach dem Unfall der Baron mit der
Generalin angekommen war hatte Günter den beiden eine
ausführliche Beichte abgelegt

Erſchüttert hatten die beiden Menſchen zugehört Zum
erſten Male faßte Baron Viktor die Angſt um ein teures
geliebtes Leben Seine Vaterliebe bra ſich an durch
all ſeine kleinen Marotten durch all ſeine Leichtlebigkeit
Die Generalin zeigte ſich auch in dieſer Stunde als eine
Frau die alles verſtehen und verzeihen kann und der nichts
Menſchliches fremd war

Kein Wort des Vorwurfes kam über ihre Lippen als ſie
hörte in welcher Weiſe Baron Viktor über die Hand ſeiner
Tochter verfügt hatte um ſeine Freiheit behalten zu könnenAber ein tiefes inniges Mitleid mit Rita erſüute ihre

Seele Auch Günter tat ihr leid Es entging ihr nicht wie
er ſich in tiefſter Seele um Rita bangte So ſorgt ſich nur
die echte wahre Liebe das riee ſie

Und da war ſie auſgeſtanden hatte ihre Hand auf
Günters Arm gelegt und geſagt

Wir wollen nicht lieber Günter Wenn Sie
Rita lieben von ganzem Herzen dann wird noch alles gut
Unſeren vereinten Kräften wird es ſchon gelingen das arme
junge Herz zu beruhigen und ihr Glauben und Vertrauen

m ennd h z Baron Viktor wendend hatte ſie dieſem mit
einer faſt mütterlichen Cebärde über das geſenkte Haupt ge

ſtrichen Wie ein leiſes Lächeln flog es über ihr Antlitz
Auch an die Liebe ihres Vaters ſoll Rita wiederglauben lernen z will ihr helfen dieſe abſonderliche

Liebe zu verſtehen die keine Feſſeln tragen will Erſt wollen
wir aber das Kind Flund pflegen

Seit dieſer Stunde hatte die Generalin den Poſten an
Ritas Lager bezogen

Vier Tage waren ſeitdem vergangen Rita war einigeMale für kurze Zeit aus einem totenähnlichen Sslafe er

ſchritte der Franzoſen ſo ſchnell und weit zu entwickeln wie
die Oeffentlichkeit erwartete und hofſte

wacht hatte ſtill und ſtarr in das gütige Geſicht der alten
Dame geſehen ohne zu ſprechen ohne zu fragenMechaniſch hatte ſie ſich einflößen laſſen was der Arzt
verſchrieben hatte und war dann immer wieder in den
bleiernen Schlaf geſunken

Der Arzt erklärte zufrieden dieſer tiefe r ei eine
Selbſthilfe der Natur und verlangt nur immer wieder un
bedingte Ruhe für ſeine Patientin

Die Patientin hatte deshalb ſowohl Günter als auch
Baron Viktor beſtimmt dem Krankenzimmer fernzubleiben
Nur wenn Rita feſt ſchlief durften ſie zuweilen leiſe und
verſtohlen herüberkommen um einen Blick auf Rita zu
werfen

So kam der fünfte Tag heran Jn der Nacht hatte die
Eeneralin einige Stunden geſchlafen während Roſa bei
ihrer jungen Herrin Wache hielt
e Nun ſaß die alte Dame friſch und geſtärkt an Ritas

ager
Um die zehnte Stunde ſchlug Rita die Augen auf und

ſah die Generalin mit einem klaren bewußten Blick an
Tante Erzellenz

W mein Toöchterchen
s tuſt du denn hier an meinem Bett fragte Rita

ſchläfrig

Jch möchte dir gern ein wenig Nahrung einflößen
Haft du keinen Hunger

Ja ich habe HungerHie alte Dame ſich Der Arzt hatte ſah
Wenn unſere Patientin nur erſt wieder auf die Bedürfniſſeihres Magens reagiert dann iſt alles gut

Ein Glas Portwein mit friſchem Eidotter verrührt
ſtand bereit

Davon te die Generalin Rita ein Folgſam wie
ein Kind ſchluckte dieſe die gebotene Nahrung und ſah dabei
nachdenklich in das Geſicht der alten Dame empor Und plötz
lich zuckte es in ihren Augen auf und ſie ſchob haſtig die
Hand die ſie fütterte zurück

Nein ich mag nicht mehr
Nur noch ein wenig KindEin ſchmerzlich grübelnder unruhiger Ausdruck trat in

Ritas Augen
Bin ich krank
Ein wenig meine kleine Rita

Da kam ein Ausdruck in Ritas Ge cht als horche ſie in

WTB Bern 30 April Bei der zweiten Leſung der Geſetzesvorlage über die Getreideerzeugung im engliſchen
Unterhauſe führte am 25 April der Präſident des Ackerbau
amtes Prethero aus die nationale Sicherheit verlange jetzt

alle Zeit eine Erhöhung der Jnlandserzeugung von
rotgetreide Solange England nicht in größerem Maße

von der ausländiſchen Erzeugung e g ſei werde es
ch immer in einer ſchwachen und ge e Lage be
nden Wenn es aber 82 v H des Durch n en der

von Brotgetreide ſelbſt erzeuge werde es in Zeiten der Not
cher ſein J mmen Wenn der Geſetzesvorlage ent

prechend die Anbaufläche des vereinigten önigreichs um
8 Millionen Acres erhöht und dadurch auf 27 Millionen ge
bracht würde wäre die Nation alsdann frei von dem Alp
drücken der Tauchbootgefahr Prethero ging danach auf die
Einzelheiten der Vorlage ein die die gedachte Vergrößerung
der Anbaufläche innerhalb ſechs Jahren unter einer Regie
rungsgarautie von Kornmindeſtpreiſen Feſtſetzung von
Landarbeitermindeſtlöhnen bei Vermehrung der Zahl der
Landarbeiter um Million vorſieht Die nachfolgende Er
örterung ergab eine ſtarke von Lord Runciman v
Oppoſition da die Vorlage Englands Lage während desgkifeges ſchwerlich zu beſſern vermöge

Runciman beſprach dann weiter die England durch den
Tauchbootkrieg zugefügten Schiffsverluſte und warnte davor
ſie zu unterſchätzen Aus den von der Admiralität veröffent
lichten wöchentlichen Aufſtellungen der re und
Schiffsverluſte vermöge das Land den der britiſchen Schiff
fahrt zugefügten ſchweren Schaden nicht zu überſehen Wenn
die Leute von 2500 Ankünften und von 2500 Abfahrten läſen
und dazu daß 16 oder 18 Schiffe verſenkt ſeien dann ſagten
ſie ſich die Verluſte ſeien unbedeutend Ein trheriſches
Syſtem der Berechnung der Schiffsverluſte könne man ſich
nicht vorſtellen Es ſei töricht anzunehmen daß die Deut
ſchen nicht Beſcheid wüßten Sie machten miltels Funk
ſpruchs die Zahl der verſenkten Tonnen bekannt und wenn
auch die Zahl überſchätzt werde ſo werde ſie nicht erheblich
überſchätzt Es wäre viel beſſer die volle Wahrheit hin
ichtlich der Höhe der verſenkten Tonnage zu ſagen und das
and erkennen zu machen daß die Entbehrungen die man

ihm zu ertragen zumute noch größer werden würden unddaß mit ſebieteriſcher Rotwendigkett der Lebensmittelver

brauch des Landes noch mehr eingeſchränkt werden müſſe
bis England die Tauchbootfrage überwunden habe

Berlin 30 April Jm Rappel vom 25 April ſchreibt
Camille Devilar Jede Torpedierung eines unſerer Handels
chiffe iſt eine Niederlage zur See Wenn eines unſerere e von 15 000 Tonnen verſenkt wird das monat

ich zwei Fahrten macht ſo ſinkt mit dieſem Fahrzeug in
Wirklichkeit ſeine Tonnage multipliziert mit der Anzahl der
Fahrten die es bis Kriegsende hätte machen können

Jn ſechs Wochen Brotkarten
Bern 30 April Der Londoner Korreſpondent des

Corriere della Sera drahtet daß England in ſechs Wochen
Brotkarten einzuführen beabſichtige Die Maßnahme werde
mit der durch die vermehrten Schiffsverſenkungen entſtan
denen Frachtraumverminderung begründet

Auch die Rennpferde müſſen faſten

Bern 30 April Da der gegenwärtige Umfang der
Haferfütterung für Rennpferve das Ausgehen der Hafer
vorräte vor der Herbſternte befürchten laſſe empfiehlt der
Generaldirektor für eine ſparſame Naheungsmittelwirtſchaft
Jones in einer Zuſchrift der Times die Haferfütterung
auf die beſten Zuchtpferde und für die zu den fünf klaſſiſchen
Newmarke Rennen angemeldeten Tiere zu beſchränken da
durch würde die Zahl der gegenwärtrg trainierten Renn
pferde von viertauſend auf einhundert herabgedrückt werden

Wer die engliſche Sportleidenſchaft kennt wird ſich da
nach ein Bild von der Lage machen können

England der entthronte Weltbankier

T V Haag 1 Mai Bonar Law macht bekannt daß
die Etatsvorlage die ſonſt zu Beginn des neuen Rechnungs
jahres in den erſten Tagen des April dem Unterhauſe zu
geht durch Amerikas Kriegsbeitritt verzögert wird da die
geſamte Finanzgebarung Englands dadurch vollſtändig ge
ändert und eine Umarbeitung des Etats notwendig würde
Jn Londoner Finanzkreiſen glaubt man es beſtehe die Ab

die Arme ſtützend und ſah ſich angſtvoll im Zimmer um
Wieder in die Kiſſen zurückfallend wimmerte ſie

Warum habt Jhr mich nicht ſterben laſſen
Die beiden Herren hatten im Nebenzimmer alles ge

en Günter wollte jetzt hinüberſtürzen aber der Baron
ielt ihn feſt

Ruhe Günter flüſterte er
a blieb Günter zitternd vor Erregung ſtehen

Drüben im Krankenzimmer ſtrich die Generalin ſanft
über Ritas Haar

Ganz ruhig mußt du ſein Rita So törichte Sachen
darfſt du gar nicht mehr denken

W wilder Angſt richtete ſich Rita wieder auf und faßte
nach der Hand der alten Dame

Günter darf nicht hierherkommen hörſt du laßz
ihn nicht herein ich flehe dich an liebe Tante Exzellenz

Nein nein mein armes liebes Kind er kommt nicht
ſei ganz ruhig Wir zwei bleiben allein ſo lange du es
willſt mein Wort darauf

Ermattet ſank Rita
Dann lag ſie eine Weile ganz ſtill ſah ſtarr zur Decke

empor und ſuchte ſich in ihren Gedanken alles zuſammen
was geſchehen war Die Generalin ſtreichelte nur immer
ſanft und liebevoll ihre Hände t

Und da löſten ſich z ſchwere Tränen aus Ritas
Augen Es war ein troſtloſes ſtilles Weinen das erſchüt
ternd wirkte Dieſe Tränen waren heilſam das wußte die
alte Dame Sie ließ Rita ruhig weinen und trocknete nur
ſanft wieder und wieder die Tränen von dem zuckenden Ge
ar Endlich verſiegten die Tränen und da faßte die Gene

ralin z und warm Ritas Hand
mein liebes Kind nun iſt dir wohler nicht wahr

Die Tränen haben dir Erleichterung gebracht Nun liegſt
du s ſtill und hörſt mich an Oder willſt du ſchlafen

Rita ſchluchzte nochmals auf
ehe ein ſterben möchte ich ſterben ich kann ja nicht

n

2 du wirſt es können wirſt deinem Gatten dankbar
in daß er dich ins Leben zurückgeholt hat du kleine törichte
rau Du weißt ja gar nicht was für einen furchtbaren

erz du Günter und deinem Vater zugefügt hätteſt wenn
du dein ſchreckliches Vorhaben ausgeführt hätteſt

Rita ſchüttelte im bitteren Schmerz den Kopf
ſich hinein Und plötzlich richtete ſie hoch auf auf Fortſetzung folgt
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Fataes alle Vorſchüſſe die England bisher ſeinen Veründeten während des Krieges gewährt hat von Amerika
übernommen werden Die Einbringung des Etats wird für
den Donnerstag erwartet

Englands Heer lebt auf Koſten Frankreichs
Die Köln Ztg meldet von der ſchweizeriſchen GrenzeNach dem radikalen Pariſer Blatt L zneet i den Ver

kaufsſtellen von Paris die bisher die Lieferungen von Ge
frierfleiſch an die Pariſer Bevölkerung beſorgten nirgends
wehr ein Pfund ehe Fleike zu haben s Blatt er

ku ch an mehreren Stellen über den Grund dieſes
Verſchwindens An zwet Stellen erhielt es die Antwortdaß man den Grund nicht kenne Bei einem Metzger erhielt
es ſchließlich die Auskunft daß alles Gefrierfleiſch das an
komme augenblicklich für den Verbrauch des engliſchen

Heeres agnahmt wird

iederholt Bereits im größten Teile der geſtrigen
Abendauflage enthalten

wieder der menſchenfreunölſche Vorſchlag

WTB Bern 30 April Lord er r ineiner Zuſchrift an die Morning Poſt die Vernichtung
der deutſchen Getreideernte durch von Luftfahr
zeugen auf Kornfelder kurz vor dem Abmähen herahzu
werfende Brandbomben Er glgube daß ſich auf dieſe Weiſe
c von Morgen verbrennen ließen ohne Gefahr für
die Landbewohner weil deren Häuſer ſelten in Kornfeldern
gelegen ſeien

vermiſchte Kriegsnachrichten
Der türkiſche Heeresbericht

WTB Konſtantinopel 30 April Amtl Heeres
dericht vom 30 April Kankafnsfront Durch die lebhafte
Tätigkeit unſerer Patrouillen wurde feſtgeſtellt daß der
Feind an mehreren Stellen ſeine vorgeſchobenen Poſten und
Patrouillen zurückgezogen hat Da wo es zwiſchen unſeren
Patrouillen und denen des Feindes noch zu Kämpfen kam
verliefen dieſe durchweg zu unſezzn Gunſten Es gelang uns
mehrere Dörfer zu beſetzen die bisher im Beſitz des Feindes
geweſen waren Von der übrigen Front wurde kein beſon
deres Ereignis gemeldet

Preußiſcher Landtag
Abgeorönetenhaus

Berlin 1 Mai
Am Miniſtertiſch Dr Sydow Dr Lentze
Der Präſident eröffnet die Sitzung um 12 Uhr 20 Min

e Beratung des Wohnungs geſetzes wird fort
geſetzt

Abg Hirſch Berlin Soz Wir fordern ebenfalls daß
die Rechte der Selbſtverwaltung durch das Geſetz nicht ein
geſchränkt werden Den größten Wert legen wir auf
die Förderung des Kleinwohnungsbaues

Handelsminiſter Sydow Die Vorlage bedeutet einen
erſten Schritt zur Ausgeſtaltung der geeigneten Maßnahmen
das Wohnungsweſen zu regeln Die Regierung begrüßt das
verſtändnisvolle Zuſammenwirken der Parteien bei dem vor
liegenden Geſetz und legt Wert darauf daß das Geſetz in den
nächſten Wochen im Landtage zuſtande kommt dann kann die
Vertagungsfrage gelöſt werden wie ſie will

Abg Caſſel Vp Wir fordern in erſter Linie daß die
Selbſtverwaltung hinſichtlich des Wohnungsweſens nicht ein
geſchränkt wird Berlin darf nicht in eine Ausnahmeſtellung
gedrängt werden

Die Abſtimmung über Artikel 1 Baugelände wird
einſtweilen ausgeſetzt

Jm übrigen wird der Geſetzentwurf nach den Beſchlüſſen
der Kommiſſion angenommen

Es folgt die 2 Beratung des Geſetzes über ſtaatliche
Verbürgung zweiter Hypotheken und desBürgſchafrsſicherungsgeſetzes Danach ſoll der
r ermächtigt werden zwecks Förderung und

Herſtellung geſunder Kleinwohnungen eine Bürgſchaft für
die zweiten Hypotheken namens des Staates zu übernehmen

Ein Antrag der Volkspartei die Hypotheken auch an
privaſe Unternehmungen zu gewähren wird abgelehnt

Der Geſetzentwurf wird nach den Beſchlüſſen der Kom
miſſion angenommen

e folgt die Abſtimmung über Artikel 1 des Wohnungs
geſetzes

Danach kann die Ortspolizeibehörde die Feſtſetzung
von Fluchtlinien r ngen wenn die von ihr wahrzu
nehmenden e e ückſichten oder die Rückſicht auf
das Wohnungsbedürfnis die Feſtſetzung fordert

Der Artikel wird angenommen
ledt Damit iſt die 2 Beratung des Wohnungsgeſetzes er
edigt

Angenommen wird ein Antrag des Abg Heß Zenir
auf Vorlegung eines Heſetzentwurfes zur Förderung des
Kleinwohnungsweſens

Hierauf begründet Aba Delius Vp einen Antrag
ſeiner Partei der die Regierun erſucht für die Kriegsgeitinnerhalb der preußiſch heſſiſchen Siſenbahngemeir aft
Schlichtungsſtellen im Sinne des Hilfsdienſtgeſetes und für

die Angeſtellten ebenſo wie es für die Arbeiter ge a iſt
Ausſchüſſe mit den Befugniſſen der 88 11 13 desſelben Ge

e t Se gs folgt eine kurze Beſprechung des Antrages der be
reits in einer früheren Sitzung an die verſtärkte Staats
haushaltskommiſſion überwieſen worden iſt

Hierauf begründet Dr Heß Zentr Anträge ſeiner
Partei betr bevölkerungs politiſche Maßnahmen und betr

eng einer ſtändigen Fachkommiſſton für Bevölkerungs
politik

Nach kurzer Erörterung wird der zweite Antrag ange
nommen und der erſte der zu wählenden ſtändigen Fach
kommiſſton für Bevölkerungspolitik überwiesen

Präſident Graf Schwerin Löwitz ſchlägt vor die nächſte
Sitzung am Mittwoch 12 Uhr abzuhalten mit der Tages
ordnung 3 Leſung des Wohnungsgeſetzes und des Bürg
ſchaftsſicherungsgeſehes ſowie Antrag auf Vertagung des

ses

Zur Geſchäftsordnung erklärt Abt Dr Heydebrandt
konſ Urſprünglich war die e des Fideikom

mißgeſetzes in dieſer Tagung e ſelgr gt J würde eine Er
ledigung des Geſetzes zu einer

dauern und beantrage das Geſetz auf die morgige Tages
ordnung zu ſetzen

Präſident Graf Schwerin Löwitz Mein Vorſchlag beruhte
auf einer Beſprechung der Parteien

Abg Waldſtein Vp Der gegenwätige Zeitpunkt iſt mit
t auf die innete Politik und die innere Lage unge

eignet
Vizepräſident im Staatsminiſterium v Breitenbach Die

Staatsregierung hält die Geſetzesvorlage wie ſie aus der
Kommiſſion hervorgegangen iſt für zweckmäßig Die Aus
ſchußerörterungen laſſen es kaum abwendbar erſcheinen daß
ſich Debatten entwickeln die weit über den Rahmen der
eigentlichen Vorlage hinaus auf das Gebiet der allgemeinen
Politik übergreifen Es würden weitgehendſte Meinungs
verſchiedenheiten zwiſchen den Parteien auf dem Gebiet der
inneren Politik zum Ausdruck gebracht werden die unbedingt
urücktreten müſſen in einer Zeit wo das gewaltige Ringen
eutſchlands um ſeine Exiſtenz auf den Höhepunkt gelangt

iſt wo wir unſer eigenſtes Haus in Ordnung halten müſſen
um die innere Geſchleſſenheit zu wahren Unter dieſen Um

en hält es die Staatsregierung für geboten daß dieeiterberatung des en heeſehes ausgeſetzt wird Lis
eine ruhigere W e Beratung des Geſetzes möglich er
ſcheint J hoffe daß der Zeitpunkt beim Wiederzuſammen
tritt des Landtages gekommen ſein wird

Abg Adolf Hoffmann Soz a Jch hoffe daß wenn
das Fideikommißgeſetz beraten wird auch die Wahlrechts
vorlage kommt

bg Dr Heydebrandt konſ Wir würden bei der Jetzt
beratung alles vermeiden was nicht mit der Vorlage zu
ſammenhängt

Abg Porſch Zentr Wir bedauern lebhaft daß das
Geſetz jetzt nicht zur Beratung kommt halten aber lang
wierige Debatten jetzt nicht für wünſchenswert und hoffen
daß es im Herbſt gelingt das Geſetz zu erledigen

Abg Friedberg natl Wir halten die Verſchiebung bis
zum Herbſt für wünſchenswert 3

Abg Freiherr v Zedlitz freikonſ Jm vaterlundiſ
Intereſſe 7 wir ebenfalls für Zurückſtellung bis zum Herbſt

Der Antrag Heydebrandt wird gegen die Stimmen der
Konſer vativen abgelehnt

Es bleibt bezüglich der Tagesordnung am Mittwoch bei
dem Vorſchlag des Präſidenten

Deutſches Reich
Kranke ohne Namen

Eine Neueinrichtung der Landesverſiche
rungsanſtalt Berlin

Am 1 Mai eröffnet die Landesverſicherungsanſtalt
Berlin in ihrer ärztlichen Abteilung am Köllniſchen Park 3
eine Beratungsſtelle für Geſchlechtskranke Eine ärztliche
Behandlung findet nicht ſtatt dagegen werden alle notwen
digen Unterſuchungen zur Feſtſtellung der Krankheit Waſſermannſche Probe ſ vorgenommen Die ärztliche Berag
tung einſchließlich der Unterſuchung iſt völlig koſten os Die

unbedingte Verſchwiegenheit iſt dadurch gewährleiſtet daßniemand der die Beratungsſtelle in Anſprich nimmt ſeinen

Namen zu nennen verpflichtet iſt Die Sprechſtunden ſind
fur männliche Perſonen Sonnabends 7 bis 9 Uhr abends
ür weibliche Perſonen Mittwochs 7 bis 9 Uhr abends

Der Pour le mérite für Armeeführer Den württem
bergiſchen Generalleutnants von Moſer und von Hof
acker die ſich bei der Schlacht von Arras beſonders aus

haben wurde vom Kaiſer der Orden Pour le möérite
verliehen

Berliner Finanz und Wirtſchaftsbrief
Die Börſe verharrte in der Berichtszeit in einer bemer

kenswerten Feſtigkeit Die großen Erfolge an der Weſtfront
die Entwicklung der ruſſiſchen Verhältniſſe und die große Zahl
der guten Jnduſtrie Abſchlüſſe beeinflußten die Stimmung
der Börſe ſehr günſtig Die Gewinne des Jahres 1916 ſind
teilweiſe wieder ſo erheblich daß die Verwaltungen ihren Ak
tionären Geſchenke bewilligen müſſen Man verſteht
nicht daß trotzdem immer wieder zu Preis
erhöhungengeſchritten wird So hören wir daß
in Sachſen die Kohlenpreiſe heraufgeſetzt
worden ſind und ferner daß das rheiniſch weſtfäliſche Kohlen
ſyndikat die Abſicht hat in ſeiner Zechenbeſitzer Verſamm
lung vom 30 d Mts eine Erhöhung der Kohlen
preiſe vorzunehmen Mit der Steigerung der Geſtehungs
koſten iſt eine ſolche Maßnahme tatſächlich nicht mehr zu ent
ſchuldigen Denn die Gewinne der Zechen ſind recht erheb
lich obwohl die Geſtehungskoſten im Laufe des Krieges außer
ordentlich gewachſen ſind Selbſt die Transportſchwierig
keiten des Winters haben auf die Abſchlüſſe nicht ſehr un
günſtig gewirkt Wenn man übrigens die Geſchäftsberichte
für das Jahr 1916 mit denen für das Jahr 1915 vergleicht
ſo ſieht man in welchem Ausmaße die Kriegsproduktion um
ſich gegriffen hat Es gibt heute kaum noch Unternehmungen
die nicht wenigſtens teilweiſe für direkte oder indirekte
Kriegszwecke arbeiten Zu Beginn des Krieges hatte man
beiſpielsweiſe die Möbelfabriken bedauert weil keine neuen
Häuſer und damit keine neuen Wohnungen errichtet wurden
Dieſe Fabriken haben längſt einen Ausweg gefünden und S
können zum Teil die Kriegsaufträge kaum bewältigen Selbſt
obſeits gelegene Unternehmungen beiſpielsweiſe Betriebe
die künſtliche Blumen herſtellen oder Goldflitter oder derglei
chen ſind heute auf Kriegsarbeit eingeſtellt Die ganze Pa
pierinduſtrie und zwar nicht nur die Papierfabrikation 57
dern auch die papierverarbeitende Jnduſtrie hat erhebliche
Kriegsbeſtellungen Natürlich iſt es ſchwierig allen dieſen
Kriegserzeugungen die notwendigen Rohmaterialien zuzu
führen Aber man iſt doch erſtaunt daß bei einer großen An
zahl von Betrieben die Erzeugung von Monat zu Monat
wächſt Es muß alſo mit dem Rohmaterialmangel vielfach
noch keineswegs allzu ſchlimm beſtellt ſein auch muß ein Teil
der Erſatzſtoffe ſehr gut zu brauchen ſein Es iſt ſelbſtver
ſtändlich nicht wie in Friedenszeiten aber die Produktions
ziffern und die Gewinne der Aktienunternehmungen zeige
a ar Induſtrie über die kaufmänniſche Seite nicht zu

agen hat
Ganz beſonderes Jntereſſe wandte die Vörſe in letzter

S den Schiffahrtspapieren zu Das ſcheint eine Reihe von
ründen zu haben Einmal rechnet man wohl an der Börſe

mit einem Frieden in dieſem Jahre der den Schiffahrtsge
ſellſchaften hohe Frachtgewinne bringen ſoll ferner mit einer
erheblichen Reichsentſchädigung für Shiffahrtsverluſte wäh

eren Zeit des Jahres be rend des Krieges Jedenfalls hat ſich eine nicht unerhebliche
l

Spekulation in Schiffahrtspapieren entwickelklt Was die
Rei t angeht ſo ſcheint die alte denSchiffahrtsgeſellſchaften eine niedrig verzinsliche Anleihe auf
längere Friſt zu gewähren nicht mehr zu beſtehen Man denkt
vielmehr an eine tatſächli ntſchädigung die ja auch wohl
hre Berechtigung hat Allerdings würde eine ſolche Hilfsmaßnahme des Reiches den S üfchreegeſtſhatten anderer

eits auch wieder Pflichten auferlegen und es wäre zu emp
en die entſprechenden Verträge mit dahingehenden Klau

eln zu verſehen Es iſt wahrſcheinlich daß Kriegs
ende die ungeheuren Verluſte die die geſamte Wel et r
erlitten hat eine Steigerung der Frachtraten zur Folge
wird oder wenn auch keine Steigerung ſo doch eine un ge
fähre Beibehaltung der jetzigen enormenSä tz e Selbſt wenn man noch etwas unter den jetzigen Raten
bleiben würde wäre die Belaſtung der Volkswi
außerordentlich groß Wenn man aber die Schiffahrtsgeſell
ſchaften als Unternehmungen anſieht die im Jntereſſe der
eſamten deutſchen Volkswirtſchaft behandelt werden müſſen
o t daraus als Selbſtverſtändlichkeit daß man dieſes
vo rn Intereſſe auch be igen muß Eswäre alſo zu überlegen ob man nicht die Reichsentſchädigung
mit einer Frachträten Politik verbinden ſollte Es wäre
Sache des Reichskommiſſars für Uebergangswirtſchaft dieſen
Gedanken einmal zu erwägen und gen ob es nicht
angängig iſt Frachthöchſtpreiſe für deutſ Frbr und Aus
fuhr feſtzuſetzen Wenigſtens für eine gewiſſe Zeit Dadurch
würde auch die Wettbewerbsfähigkeit der deutſchen Ueberſee
ſchiffahrt kaum geſchmälert werden

Halle und Umgebung
Halle den 2 Mai 1917

Gold dem vaterlande
ſehn e veden

n ungegen der Feinde Schar
aus allen Welten

Drinnen das Heimatheer
weiht ſein Geſchmeide
der Treue Unterpfand
Helfer im Streite

Leuchtet das Morgenrot
friedlichem Schaffen
gilt auch das Dankgebet
den gold nen Waffen

Darmſtadt E Baſtian
wie ſteht es mit der Kartoffel und Gemüſe

verſorgung
Aus Berlin wird geſchrieben
Aus Mitteilungen der zuſtändigen Stelle geht hervor daß wir

keinen Zentner Kartoffeln zu viel haben daß
wir aber nach dem Ergebnis der jüngſten Feſtſtellungen durch
kommen werden bis die Frühkartoffeln in größerer Menge
auf dem Markt erſcheinen Das geſchieht normalerweiſe in den
erſten Julitagen Jnfolge der langanhaltenden kalten Witterung
dürfte ſich der Zeitpunkt aber in dieſem Jahre hinausſchieben ſo
daß wir erſt mit dem 20 Juli auf Anlieferung in größerem
Umfang rechnen dürfen Die Kartoffelernte betrug 24 Millionen
Tonnen und um ſicherzuſtellen daß wir wirklich ausreichen wurden
zur Durchführung der Verſorgung der Bevölkerung und des Heeres
mit Kartoffeln ſowie der Brotſtreckung einſchneidende Maßnahmen
nötig auch gegen die Verbraucher auf dem Lande die
auf die Rätion des Städters geſetzt wurden Ein weiterer Nach
teil war die ſtarke Jn anſpruchnahme des Saatgutes
die aber nicht zu umgehen war Was die Verſorgung mit Sveiſe
kartoffeln anlangt ſo gründet ſich die Regelung auf die Beſtands
aufnahme vom 1 März Die Schwierigkeiten für die Belieferung
ſind noch immer die alten Mangel an Transportge
legenheiten und Arbeitskräften Daher werden ſichan in Zukunft leider die Klagen über unzulängliche Anliefe

rung wiederholen Das läßt ſich aber nicht vermeiden und es
wird um den Erfolg zu ſichern

auch die Frühkartoffel in Zwanssbewirtſchaftuns
genommen werden Die Belieferungsart bleibt dabei die gleiche
Doch ſoll künftig der Handel zum Ankauf für die Kommunalver
bände herangezogen werden

Die Verſorgung mit Frühgemüſe und Frühobſt iſt
zu einer Frage erſten Ranges geworden denn Bedarf und Ver
brauch ſind beträchtlich geſtiegen Auch in Zukunft ſoll Gemüſe
und Obſt weiter von jeder Rationierung frei
bleiben Um der Befürchtung daß Gemüſe auf Koſten der
Kartoffeln angebaut wird entgegensutreten ſind entſprechende
Maßnahmen getroffen worden Leider wird ſich der Gemüſe
anbau nicht ganz in dem Umfange durchführen
laſſen wie zu wünſchen wäre Gemüſe braucht beſonders gute
Düngung und an Dünger ſind wir nicht gerade reich Trotsdem
rechnen wir mit einer doppelt ſo großen Gemüſreernte
wie im Vorjahre Die Lieferungsverträge haben ſich ſehr gut be
währt Es iſt durch ſie bereits die Hälfte der Erzeugung erfaßt
die andere Hälfte bleibt für den Handel frei Was die Preis
politik anlangt ſo werden Erzeugerhöchſtpreiſe von der Zentral
ſtelle Groß und Kleinhandelspreiſe von den Kommunalver
bänden feſtgeſetzt werden Um eine Kontrolle auszuüben ſind
Schlußſcheine eingeführt und zwar durch Anordnung vom 3 Avril
Um Unzuträglichkeiten auf dem Obſtmarkte zu vermei wird
mit dem Unterſchied von Tafelobſt und irt
ſchaftsobſt gebrochen

Eifernes Kreuz
Der Unteroffizier Artur Eichmann iſt auf dem weſtlichenKriegsſchauplatze mit dem eiſerne Krez e dehehnel worden

Militäriſche Perſonalangelegenheiten
Zu Oberleutnants wurden befördert die Lts d Reſerve

Schmidt Salle Schewe Reuhaldensleben Hein Witt
mer Halle zu Lts d Reſ die Vizefeldwebel Wartenberg
Magdeburg Schwarze Halle die See Jäger
Halle Güzewell Magdeburg Sechtker BernburgFüttner ſneknrg Zum Lt d L wurde befördert der

Vizefeldwebel Bagtz Raumburg a

Provinzial Nachrichten
Raßnit 1 Mai Kuckuck Kuckuckruft s aus dem

Wald Geſtern wurde in den hieſigen Waldgebieten zum
erſtenmal in dieſem Jahre der Ruf vernommen Jahrelange
obachtungen haben ergeben daß wenn auch nicht auf den Tag
ſe doch in der 17 Woche Reujahr der Kuckucksruf zu ver
nehmen iſt Auch heuer hat ſich dieſe Beobachtung trosdem daß
die Vegetation in der Entwickelung ſich um faſt einen Monat ver

e s ane ngsboten ein und wenn n vfehlen ſo muß es doch einmal ting werden



BMerfehurs T Mal Anszeichnung Verlängeu der Polizeiſtunde für Kriegs
MMlfe erhielten Reg und Banrat Sehrens Rechnungsrat Hetzer
und Bauſekretä Eine rn rung der Polizeiſtunde tritt vom ai bis 31 Auguſt d J ein Danach dürfen
alle Schank und en Kaffees und h
in denen Speiſen u verabreicht werden während dieſer
Jeit bis abends 11 Uhr ihre Lokalitäten geöffnet halten it
Jnkrafttreten der alten Zeitrechnung erfolgt der Schluß der oben
genannten Räumlichkeiten wieder um 10 Uhr

Könnern 1 Mai Hohe Pachterträge Pfarrvertreter Die diesjährige Verpachtung der Ratswieſebrachte den ſfünffachen Ertrag der bisherigen Pacht nämlich 1100

Mark ein Für die Verſorgung der hieſigen Diakonatſtelle be
e das Konſiſtorium den Pfarrer Mühl als vorläufigen Ver

er

Poplitz Saalkreis 1 Mai Auf der Spur der Ver
brechen Vorgeſtern wurden an Saale in der Nähe der
Stelle wo das Perbrechen an dem Flurhüter und Jagdaufſeher
Böker verübt wurde ein Sack Ruchſack und ein Bündel voll
Kleidungsſtücke Schuhe Strümpfe Zigarren Zigaretten Kakao
Tee Zucker Butter Brot und Wurſt gefunden Dieſe Sachen
rühren zum Teil aus den Einbruchsdiebſtählen her die in der
Nacht zum 27 April im Rathauſe in Alsleben a S und bei dem
Gutsbeſitzer K in Unterpeißen verübt worden ſind Ein Herren
Sommermantel 5 Paar ſchwarze Damenſtrümpfe gezeichnet M
W und O ferner 7 r graue Strümpfe gezeichnet Cmüſſen bei einem dritten Einbruch der hier noch nicht bekannt ge
worden iſt entwendet ſein da die Herkunft dieſer Sachen nochnicht feſtſteht Der Mord ſteht mit dieſen Einbrü entſchieden
in Zuſammenhang Die Ermittelungen nach den werden
fortgeſetzt

X Zeitz I Mai Schont die Feldert Jn der Stadt
verordnetenſttzung erklärte Oberbürgermeiſter Arnold daß der
e ſich befleißige in der Verteilung der Lebensmittel
Gerechtigkeit walten zu laſſen er müſſe aber verlangen daß die
Bevölkerung vernünftig iſt und nicht Gut verdirbt zerſtört oder
ſtiehlt das in die Erde gelegt iſt So habe er erfahren müſſen
daß in der Nähe der Stadt 34 Morgen Ravps vollſtändig verwüſrer
worden find Was ſoll erſt werden wenn etwa die Kartoffeln
die der Erde anvertraut werden geſtohlen werden Dadvurch
werde die ſpätere Ernährung der Bevölkerung in Frage geſtellt
Er müſſe mit allem Nachdruck bitten und warnen daß die Felder
nicht verwüſtet werden

H Reuſitz bei Artern J Mai Ein ſchönes Naturden mal des Unſtruttales die ſogenannte Drachen Linde
iſt jugendlichem Frevel zum Opfer gefallen Kinder hatten im
vorigen Herbſte in dem teilweiſe ſchon hohlen Stamme Feuer an
gelegt infolgedeſſen der Baum einging Vor kurzem iſt er nun
gefällt worden Die DrachenLinde mit ihrer prächtigen Baum
krone deren Alter auf 500 Jahre geſchätzt wurde war weithin
ſichtbar Ein ganzes Stück Weltgeſchichte hat ſich in der Zeit ihres
Daſeins abgeſpielt und all bie en Stürme und Unwetter
die über die Hohe Schrecke heraufgezogen haben nicht vermocht
was unbedachtes Tun zuwege brachte

Bad Köſen 30 April Burg Saaleck der Allge
meinheit entzogen Die Burg Saaleck gegenüber der
Rudelsburg bei Bad Köſen iſt bekunntlich ſeit Jahresfriſt wieder
bewohnt Jetzt gibt der Bewohner bekannt daß künftig das Be
treten der Burg und der Burganlagen wozu auch der ganze Burg
berg einſchließlich der Wege gehört unterfagt iſt Die Gründe des
Verbots ſind in der Zerſtörungsluſt und dem Aergernis erregen
den Treiben der Ausflügler zu ſuchen

Jena 1 Mai Die Firma Carl Zeiß kaufte die gefamten Fabrik Anlagen der Thüringer Blechemballagen und
e vrie Jnhaber A Vöcker die ihren Betrieb nach Bar

men verlegt

Vermiſchtes
Eerdbeben in Mittelitalien Jn ganz Mittelitalien nament

lich in Toskang hat fich ein ſtarkes Erdbeben ereignet Das
Städtchen Monterchi wurde zum Teil zerſtört Das Erdbeben ver
urſachte großen Schaden in Anghieri und San Sepelore Provinz
Arezz0 Jn Monterchi wurden 10 Tote und etwa 39 Verletzte
gezählt außerdem wurden Häuſer beſchädigt von denen einige
zuſammenſtürzten

21 200 Marl Seldſtrafe wegen Malzſchiebungen Die Straf
kammer in Regensburg verurteilte den Bierbrauereibeſitzer Wil
helm Auer wegen Malzſchiebungen nach Norddeutſchland zu 21 200
Mark Geldſtrafe oder zwei Jahren Gefüängnis

Der Thron des Zaren im Muſenn Aftonbladet wird aus
Helſingfors gemeldet Der Thron den der Zar in Finnland zu
benutzen pflegte ſowie ein großes Porträt des Zaren das der
bekannte Maler Edelfeld ſeinerzeit gemalt hatte iſt aus dem
Sitzungsſaal dos Senats entfernt worden und wird in das Muſeum
der Stadt Helſingfors gebracht werden

Die fünf Bräute des Seminariſten Fünf Bräute zu gleicher
Zeit hatte ein Heiratsſchwindler der kürzlich n gemacht
wurde Heiratsluſtigen Mädchen näherte ſich in Berlin ein junger
Mann der als Student dann wieder als Oberlehrer und einmal
auch als Graf auftrat und verſchiedene Namen führte Zuweilen
trug er auch Offiziersunifſorm mit dem Eiſernen Kreusg und um
ſich intereſſanter zu machen berichtete er ausführlich über
Schlachten die er mitgeſchlagen haben wollte Seinen Bräuten
die voneinander natürlich nichts wußten nahm er in augenblick
licher Verlegenheit nicht bloß Geld ſondern auch Schmuchſachen
ab An einer Stelle nahm der Oberlebrer bei einem Beſuche
heimlich rin wertvolles Reiſeneceſſaire mit Dieſes verſuchte er
in der Koppenſtraße bei einem Friſeur zu verkaufen Der Ge
ſchäftsmann ſchöspfte jedoch Verdacht und ließ ihn feſtnehmen Er
entpuppte ſich als ein 23 Jahre alter ehemaliger Seminarift
Hermann Baur der wegen Diebſtahls und Urkundenfälſchung auch
von rer Staatsanwaltſchaft zu Frankfurt a O ſchon verfolgt
wurde

Der däniſche König als Axnktionater Dem Beiſpiel der
ediſchen Kronpringeſfin folgend hat Königin Alexandrine von

änemark vergangene Woche einen Wohltätigkeitsbazar zugunſten
der Kriegsgefangenen im Kopenhagener Schloſſe veranſtaltet
Die große Einnahme die erzielt wurde ſoll nicht zum wenigſten
dem Umſtand verdankt worden ſein daß König Chriſtian ſelbſtdie bei ſolchen Veranſtaltungen übliche eigerung leitete Der
däniſche König dürfte der erſte Monarch ſein der den Hammer
geſchwungen hat

Blumenthal Witze Ein Sammler von BlumenthalWitzen
ſtellt dem Berl Lok Anz aus ſeiner Mappe einige ze zur
Verfügung von denen wir nachfolgende wiedergehen Als einſt
durch die plötzliche Erkrankung eines ziemlich untergeordneten
Künſtlers die Vorſtellung geändert werden mußte urteilte Blumen
thal in ſeiner Kritik Sonſt ſtörte Herr B nur die Vorſtellung
wenn er auf der Bühne erſchien geſtern gelang ihm dies ſogar
ohne aufzutreten Als eine inzwiſchen verſtorbene Tragödin
der Berliner Hofbühne Luiſe in einem neuen Stück in ſehr
prächtiger Toilette auftrat hieß es Jhre Robe war beſſer be
etzt als ihre Rolle Jn einem Schriftſtellerkreiſe war die Rede
avon ob die Kritik einem ſchlechten Theaterſtücke ſchaden könne

Oskar meinte Natürlich wenn ein Kritiker das Stück ge
ſchrieben hat Als ein Direktor eines Theaters ihm klagte
wie rigoros die Polizeibehörde über die zum Totenſonntage auf

rboren Stücke gegen Theaterleiter denke während dem Zirkus
s ganse Programm unverkürzt geſtattet ſei meinte Blumen

thal Wahrſcheinlich hält 3 die Polizei an Bürgers Vers Die
Toten reiten ſchnell Ein anderer Theaterleiter klagte ihm
über die ſpzeniſchen orderungen die manche Dichtungen

in dem ſoll Jkarus einen Flug ins Leere machen Jch zerbreche
mir den Kopf wie das geſchehen ſoll Vielleicht wird s nicht
aleich bei der Erſtaufführung möglich ſein meinte Blumenthal
aber gewiß ſchon bei der zweiten Vorſtellung

Letzte Depeſchen

Ueue franzöſiſche Niederlage in der
Champagne

WTB Berlinx 1 Mai Der unter e Verluſten für
die Franzoſen geſcheiterte neue große Angriff in der Champagne
vom 30 April wurde mit ſehr ſchwerem Artilleriefeuer vorbereitet
und mit mehreren Teilvorſtöhen gegen den Hoch und Keilberg
eingeleitet die jedoch alle blutig abgewieſen wurden Die mit
ſtarken Truppenmaſſen angefüllten franzöſiſchen Gräben wurden
an vielen Stellen dieſes Frontabſchnitts unter ſtarkes Vernich
tungsfeuer genommen ſo daß die Franzoſen ſchon vor dem großen
Hauptangriff ſchwere Verluſte hatten Nach einer Feuerwelle
von größter Heftigkeit erfolgte nachwittags 2 Uhr der franzöſiſche
Sauptangriff gegen die Höhenſtellungen ſüdlich Prosnes bis weſt
lich Vaudesnicourd Jn einer Breite von 15 Kilometer gingen
friſche franzöſiſche Truppen mit ſtarker Wucht gegen die deutſchen
Stellungen vor Durch unſeren Feunerwirbel wurden die Sturm
kolonnen an vielen Stellen der Front ſchon während des Voe
gehens zuſammengetrommelt vernichtet und zur Umkehr ge
zwungen An anderen Stellen wo die Franzoſen in unſere
Sräben einzudringen vermochten wurden ſie im Nahkampf mit
Handgranaten und durch unſere Gegenſtöße ſofort wieder ge
worfen Jm erſten Anprall des kräftigen Vorſtoßes der franzö
ſiſchen Maſſen war der 4 Kilomeler ſüdlich Prosnes gelegens
Hochberg verloren gegangen Unſere Kolonnen gingen zu einem
ſofortigen Gegenangriff vor und nahmen vem ſich verzweiſelt
wehrenden Gegner den Hochberg wieder ab Wir trugen den
Sezzenangriff über die eigene Stellung hingns und brachten dem
Segner blutigſte Verluſte bei Auch am Poechleberg erlitten die
Franzoſen eine ſchwere Riederlage Nach wiederholten wütenden
Feuerwellen verſuchten die Franzoſen am ſpäten Abend und in der
Nacht durch S neuer herangeſührter friſcher Kräfte das
Schickſal des Schlachitages zu ihren Gunſten zu wenden Trotz
größter Trupperanbäufung und ungehenren Munitionseinſatzes
ſcheiterten auch dieſe Anſtürme vollkommen Rach erbitterten
hin und herwogenden Kämpfen iſt unſere Jnfanterie im vollen
Beſitz ihrer bisherigen vorderſten Linie Auch dieſer neue fran
zöſiſche Angriff endete mit einer ſchweren Niederlage der Fran
zoſen

An 2Ser Aisne gerflatterte der franzöſiſche Angriff in Teil
kamnpfhandlungen die für uns günſtig verliefen

moderner Autoren ſtellen Da wurde mir ein Stück n

Eine Keorganfſatlon des ruſſiſchen Heeres
WVTB Bern 1 Mai Corriere della Serg meldet aus

Petersburg Die Lage in Rußland bleibe verwickelt Es wäre
ein unverzeihlicher Jertum die Fehler auch bezüglich des Krieges
zu überſehen Die Regierung iſt fieberhaft mit der Reorganiſation
des Heeres beſchäftigt Der frühere Kriegsminiſter Poliwanoff
begab ſich als ftändiger Vertreter der Regierung in das Haupt
quartier Als Ergebnis der langen Jnſvektionsreiſe des Kriegs
miniſters wurden 146 Offiziere und 23 Generale abgeſetzt

Die Frage nach dem rechten Augenblick
W TB Stockholm 30 April Dagens Nyheter erinnern in

einem Leitartikel daran daß auf der letzten nordiſchen Miniſter
konferenz in Chriſtignig die Verabredung getroffen wurde die
drei nordiſ Regierungen ſollten erwägen welche Schrätts
möglicherweiſe zu tun ſeien um die Wiederherſtellung des Welt
friedens zu fördern Die Blätter fragen ob jetzt nicht der
rechte Augenblick gekommen ſei wo die Miniſter der drei Länder
in Stockholm wieder eine Zuſammenkunft abhalten

Kekoröverluſte der norwegiſchrn Flotte
WTB Kepenbasgen 30 Avril Nationaltidende meldet

aus Chriſtiania Die norwegiſche Handelsflotte hat in der letzten
Woche einen größeren Verluſt zu verzeichnen als in jeder früheren
23 Schiffe mit zuſammen 36 009 Br Reg To wurden verſenkt

rcſchuicttich täglich drei Schiffe mit zuſammen 50900 Br
eg

verſenkt
WTB London 30 April Reuter meldet daß der ameri

kaxiſche Oeldampfer Vacnunm am 28 April von einem deutſchen
Unterſeeboot verſenkt wurde Der Erſte Offizier und 17 Mann
darunter auch amerikaniſche Marineartilleriſten wurden gelandet

Ein Boot mit dem Kapitän und der übrigen Mannſchaft ſowie
einem Marineoffizier und neun Marineartilleriſten wird vermißt

Der Bosot Kries
TB Drontheim 1 Mai Dagsvpoſten erfährt aus Berle

vagg Der ruſſiſche Dampfer Olga Awrida 2400 To von New
caſtle nach Kola mit Kobhlen unterwegs iſt 80 Seemeilen vom
Nordkap verſenkt worden Das Boot war ein ſolches der aller
neweſten Art Der Kapitän erklärte es befänden ſich 16 UBoote
zwiſchen dem Nordkap und der Murman Küſſte

Aus dem Seniorenkonvent des Abgeordnetenhauſes

WTB Berlin 1 Mai Der Seniorenkonvent des Abgeord
netenhauſes beſchloß die Verhandlung des Fideikommiß

h bis zum Herbſt auszuſetzen unter derVorausſetzung daß der Reichstag ſeinerſeits gleichfalls beſtimmt
auf die Fideikommißdebatte verzichtet Sodann erklärte der
Seniorenkonvent ſein Einverſtändnis damit daß die Regierung
ermächtigt werde das Abgeordnetenhaus vom 1 Mai dis 25 Sep
tember zu vertagen Dieſer Beſchluß wurde an die Bedingung
geknüpft daß die Vertagung nicht eher eintreten a als bis

das nungsgeſetz im Landtage erledigt iſt Zunächſt wird
daher das Herrenhaus zum Wohnunesgeſetz Stellung zu nehmen
haben Sollten dort wie angenommen wird Aenderungen be
ſchloſſen werden ſo geht die Vorlage an das Abgeordnetenhaus
zurück Es iſt nicht zu zweifeln daß das Herrenhaus War Ar

h ſo beſchleunigen wird daß die Vertagung noch vor Pfingſten
o

Die neue Linie Holland Southwold
WTB London 30 April Reuter Ein Dampfer der Zee

land Linie traf heute mittag als erſtes Schiff der neuen Linie
HollandSouthwold für die die deutſche Regierung ſichere Fahrt
gewährleiſtet hat in Southwold ein

Erhöhung der ensliſchen Schiffsverfichernngen um 108 Prozent
W TB Kölu 1 Mai Die Kölniſche Zeitung meldet aus

Zürich vom 1 Mai Schweizeriſche Geſchäftsleute wurden von
engliſchen Verſicherungsgeſellſchaften benachrichtigt daß die Prä

Schiffsverſicherungen ab 1 Mai um 100 Prozent erhöht
wer

Brotloſe fleiſchloſe kartoffelloſe Tage in England
W TB Rotterdam 1 Mai Der Vorrat an Brot Getreide

und Mebl in England wird immer kleiner Wenn die freiwillig

Enthaltſamkeit nicht größer wird ſo wird England gendti
Zwangsmaßregeln einzu Wieſe Es wird angeordnet werden
ſowohl brotloſe wie Fleiſchloſe und kartoffelloſe Tage eingeſetzt
werden Dieſe Warnung iſt zu dringlich um gt zuwerden und beruht auf dem Ergebnis der Unterſuchung die das
Ernährungsamt über den Vorrat an Brotgetreide und l im

ganzen v rer t Es n Ausicht daß die orrat verm wird ſolange e griffeb u beſonders gegen die Getreideſchiffe richten

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

handel Gewerbe und verkehr
Börfenſtimmungsbild

Berlin 1 Mai Die wachſende UBoot Beute ſteigerte in
den Geſchäftskreiſen die Zuverſicht auf eine beſchleunigte ſieogreiche
Beendigung des Weltkrieges Auch die günſtigen Saatenſtands
berichte regten an Die Kaufluſt im beutigen freien Börſen
verkehr verteilte ſich wieder auf verſchiedene Marktgebiete
Unter dieſen wurden von Montanwerten mehrere oberſchleſiſche
Aktien wie beſonders Laura und Oberkoks ferner Oberbedarf
Taro und Bismarckhütte höher Auch Bochumer Phönix Luxemburger und Hohenlohe wurden gebeſſert und namentlich Rhein
ſtahl auf erwartete Kapitalserhöhung ſteigend ſowie Menden
und Schwerte Conſolidation und Lindenberg Stahlaktien höher
besahlt Rüſtungswerte vernachläſſigt Daimler anziehend da
gegen Loewe ſchwächer Kaliwerte wie Ronnenberg SHeldburg
und Deutſche Kaliaktien auf Preiserhöhung gebeſſert Maſchinen
aktien begehrt Luther utſche Maſchinenaktien
Stoewer Buſch Waggon und Linke Hofmann anziehend Sch
fahrtsaktien lebhafter und durchweg gebeſſert Bremer Vulkan
höher Von ſonſtigen Werten nennen wir Deutſche Erdölaktien
und Vereinigte Deutſche Petroleumaktien C Lorenz Schantung
bahn und Otavi Genußſcheine als feſter Lebhaft ſteigend waren
Charlottenburger Chemiſche Fabrik Aktien Deutſche An
leihen feſter Oeſterreichtſch ungariſche Renten etwas höher
Ruſſiſche Banken anziehend Mexikaner weſentlich gebeſſert da
gegen Türkenloſe u auf Gerücht einer neuen Loſeanleihe
Tägliches Geld 5 Prozent und darunter Privatdis
kont 45 Prozent

Deviſenkurſe
Berlin k Mai 1916

Die amtlichen Roternngen für felegraphtſche Aus ahlungen ſtellen
ſich an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in M
wie ſolgt

Geld Brie

Rew PYorh 1 Doll
Hollan 100 I 264 265 2642 268Dänemar 00 Kr 182 188 l 182 182Schweden 00 Kr 19 198 192 1922Norwegen 100 Kr 1835 187 186 166t00 Fr 126 126 126 126enBudayeß 100 K 64 20 6430 64 20 64 80
Bulgarier lI00 Leva 79,62 80,62 79 62 60,67
Kvnſtaninsope Geld 20 45 Brief 20 55

ſtr ein türkiſches Pfund

Spanien Geld 22,50 Brief 126 50ſär 100 Peſetas

Getreide

Berlin 1 Mai Die hieſigen von amtlicher Seite abgegebenen Erklärungen über unſeren Saatenſtand machen auch
am hieſigen Saatenmarkt einen ſehr günſtigen Eindruck Das
Geſchäft ſelbſt blieb ziemlich ſtill und bewegte ſich in den gewohnten
Bahnen Jndrſtriehafer t wenig offeriert doch hofft man daß
durch die zur Ausführung kommenden Maßnahmen mehr Material
an den Markt kommen werde Heu ſtand zur Deckung des not
wendigſten Bedarfs ausreichend zur Verfügung dagegen bliebStroh und Häckſel knapp Am Saatenmarkt hat ſich nichts Be
ſonderes ereignet

Preiserhöhungen in der Glühlampen Jnduſtrie Wie mit
geteilt wird haben die großen Elektrizitätsunternehmungen die
ſelbſt Glühlampen herſtellen nunmehr einer einheitlichen Rege
lung der Preiſe in der Glühlampen Jnduſtrie die auch für ſie
bindend ſein ſoll zugeſtimmt Es werden daher in nächſter Zeit
für Glühlampen Preiserhöhungen vorgenommen werden die den
während der letzten Jahre um das Mehrfache geſtiegenen Un
koſten der Produktion Rechnung tragen

Zur Preisgeſtaltung für elektr Maſchinen uſw Die großen
Elektrizitätsfirmen erklären mit Rückſicht auf die dauernde Preis
ſteigerung aller Materialien und Löhne beſonders aber im Hin
blick darauf daß nicht allein bei Sparmetallen ſondern auch bei
Eiſen Jſolierſtoffen uſw die Einkaufspreiſe erſt bei Anlieferung
dieſer Stoffe feſtgeſtellt werden können es bis auf weiteres füt
unmöglich bindende Preiſe bei Angeboten und bei Entgegen
nahme von Aufträgen in elektriſchen Maſchinen nebſt Zubehöd
Transformatoren Schaltapparaten und Jnſtallationsmaterial ab
zugeben Die Firmen geben jetzt ihrer Kundſchaft die für Liefe
rungen im April 1917 gültigen Preiſe und Zuſchläge bekannt Sie
werden dieſe Zuſchläge von nun an bis auf weiteres allmonatlich
nen feſtſetzen und für Lieferungen den Teuerungszuſchlag in Rach
nung ſtellen der zurzeit der Abſendung bezw der Verſandbereit
ſchaft der beſtellten Gegenſtände gilt

Deutſche Schachtbaun Akt Geſ in Nordhauſen Der Aufſi
rat für 1916 von dem nach Abzug von 25 362 Mark
28 409 in 1915 für Geſchäftsunkoſten 69 547 89 241 Mark für

Verwaltungsunkoſten 179 947 107 979 Mark für Steuer und
Knappſchaftsbeiträge 133 735 189 024 Mark für Abſchreibungen
verbleibenden Ueberſchuß von 780 611 787 528 Mark wie in den
beiden vorangegangenen Geſchäftsjahren eine Dividende von
25 Progtent vorzuſchlagen 98 361 105 278 Mark ſollen auf neue

ung vorgetragen werden
Portlandzementfabrik Rudelsburg G in Bad Köſen Der

Abſchlus für 1916 ergibt nach verſchiedenen Rückſtellungen einen
Gewinnüberſchuß von 52 001 Mark der auf neue Rechnung vor
getragen werden ſoll Eine Dividende kommt ſonach nicht zur
Verteilung Jm Vorjahre ſchloß das Unternehmen mit einen

r e 542 Mark ab der aus dem Spegziglreſervefonds
wurde

Amerikaniſche Warenmärkte

Chicago 30 April Weizen Mai 271 Juli 226 Sept
189 Mais Mai 149 Juli 144 Sept 1368 Schmatz
Mai 21,7 Juli 22,00 Sept 22,097 Pork Mai 38,22
Juli 36,70 Riopen Mai 20,60 Juli 20,82 Sept 20 9214
Hafer Mai 688 Juli 6534

New Vork 90 April Winterweizen 292 Weizen Rr 1
worthern 312 Mais 173 Mehl 1250 1300 ZJucker
Kaffee 10

Elbe 1 Mai

Axßta 11 Roßlau 2,60Oresden 4 64 Barby v 4,03Tergan 48, 5 Schönebeck ,87Wiſſen der 4 8,80 Maagadeburo 48 40
meeVerantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinztalnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Fenilleton Unterhaltungsblatt Ver
miſchtes uſw Hans Natonek für MRuſtkrritit Steg
fried Dyck Letzte Nachrichten Hans Natonek für den
Anzeigenteil Hugo Franke Druck und Verlag von Ott

Hendel Sämtlich in Halle
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